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25. LANDBAU (FB 9, SOEST)

25.1 . Stüdiengang

Der Fachbereich Landbau bietet den Fachhochschulstudien¬
gang Landbau an.

Alle Fächer des Fachbereichs sind in Arbeitsgebiete ge¬
gliedert, die den Grundlagenfächern sowie den Studienschwer
punkten entsprechen:

Arbeitsgebiet: Naturwissenschaftliche Grundlagen
Arbeitsgebiet: Tierische Produktion
Arbeitsgebiet: Pflanzliche Produktion einschl. Versuchs-

Arbeitsgebiet: Wirtschaftswissenschaften des Landbaus

Der Fachbereich Landbau verfügt über 13 Hochschullehrer¬
stellen; wissenschaftliche Mitarbeiter sind nicht vorhan¬
den. Für den Laborbereich steht ein nichtwissenschaftlicher
Mitarbeiter zur Verfügung;für die Pflanzliche Produktion
sind vier nichtwissenschaftliche Mitarbeiter vorhanden.

Das 1979 angepachtete Versuchsgut "Hohe Rott" (insgesamt
ca. 25,1 ha) soll in der Ausstattung mit Maschinen, Geräten
Gebäuden und Personal in den kommenden Jahren so ausgerich¬
tet werden, daß die Unterweisung der Studenten im Versuchs¬
wesen, die Anlage und Auswertung der 6 - 7000 Versuchspar¬
zellen sowie die praktische landtechnische Unterweisung der
Studenten durch den Fachbereich optimal erfüllt werden kön¬
nen. Dazu sind dringend erforderlich:

1 Landmaschinenmechanikermeister für die landtechnische
Unterweisung der Studenten zur Betreuung der Maschinen.

25.2 Personal/Arbeitsgebiete

gut "Hohe Rott"

25.3 Mittelfristiger Ausbau



- 154 -

1 Ing. (grad.) für Landbau zur Bewirtschaftung der
Ackerfläche und zur Unterstützung in der landtechn.
Unterweisung.

25.4 Weitere Perspektiven

25.4.1 Für die o. g. Aufgaben und im Zusammenhang mit der Arbeit
im Versuchsgut sind weiterhin notwendig:

1 Ing. (grad.) für Landbau als Verantwortlicher für
das landw. Versuchswesen

1 Landw.-techn. Assistentin zur Betreuung der Versuchs¬
anlagen

1 Hausmeisterstelle

25.4.2 Im Fachbereich Landbau ist ein dreisemestriges Ergänzungs¬
studium, Vorbild Gummersbach, vorgesehen. Es sollten da¬
bei besonders die Bereiche Beratung, Verwaltung, kaufm.
Unterweisung, Wirtschaftswissenschaften ? Rechtsfragen und
Sprachen Berücksichtigung finden. Dieses Ergänzungsstudium
sollte mit einer zusätzlichen Graduierung abschließen.

Dafür sind neben einer baulichen Erweiterung 2 Hochschul¬
lehrerstellen einzurichten. Das übrige Lehrangebot könnte
durch nebenamtliche Tätigkeit abgedeckt werden.
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1) Im Rahmen des NaZ-Programmes stehen drei befristete Stellen zur

Verfügung
2) Versuchsgut
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